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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kieine Anfrage der Abgeordneten Dr. Jobst, Engelsberger, Biechele, 
Schröder (Lüneburg) und Genossen 
- Drucksache 7/3223 - 

betr. Sicherheit im Eisenbahnverkehr 


Der Bundesminister für Verkehr hat mit Schreiben vom 26. Fe- 
bruar 1975 - E 7/32.30.05/11 B 75 - die Kleine Anfrage wie folgt 
beantwortet; 

Auf der 32. Sitzung des Bundestagsausschüsses für Verkehr 
und für das Post- und Fernmeldewesen am 17. Juni 1971 wurde 
vom Ersten Präsidenten der Deutschen Bundesbahn (DB) der 
erste Entwurf eines von ihm erarbeiteten Programms für zu- 
sätzliche Sicherheitsmaßnahmen bei der DB zur Diskussion ge- 
stellt. Dieses Dreijahresprogramm mit einem Finanz volumen 
von rd. 1,8 Mrd. DM ist jedoch von der DB nicht weiterverfolgt 
worden, weil die Ergebnisse der vom Bundesminister für Ver- 
kehr Anfang Juni 1971 eingesetzten Kommission „Sicherheit 
im Eisenbahnbetrieb", an der auch die DB beteiligt war, abge- 
wartet werden sollten. Die von dieser Kommission in einem 
Zwischenbericht vom 3. September 1971 und im Abschluß- 
bericht vom 10. März 1972 empfohlenen Maßnahmen zur weite- 
ren Erhöhung der Betriebssicherheit decken sich zum Teil mit 
dem vom Ersten Präsidenten der DB am 17. Juni 1971 zur Dis- 
kussion gestellten Programm. 


1. Welche Empfehlungen bzw. Maßnahmen des Abschlußberidits 
der Kommission „Sicherheit im Eisenbahnbetrieb" vom 10. März 
1972 sind im einzelnen bereits mit welchem zusätzlichen Mittel- 
aufwand verwirklicht worden? 


Bei den von der Kommission „Sicherheit im Eisenbahnbetrieb" 
gegebenen Empfehlungen handelt es sich um insgesamt 25 Maß- 
nahmen, von denen 13 bis zum 31. Dezember 1974 verwirklicht 
und 12 bis zu diesem Zeitpunkt in Angriff genommen worden 
sind. 

Der zusätzliche Mittelaufwand hierfür betrug rd. 957,6 Mio DM. 
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Im einzelnen wurden ausgegeben: 

— für die verbesserte Kennzeichnung 


ständiger Langsamfahrstellen 

= rd. 

5,2 Mio DM 

— für den Nachbau von Streckenblock auf 
den restlichen Hauptbahnstrecken 

= rd. 

35,2 Mio DM 

— für den Nachbau von Ausfahr- 



signalen, Streckenblock und 

Indusi auf Nebenbahnstrecken 

= rd. 

31,2 Mio DM 

— für den Ausbau von 500 Trieb- 
fahrzeugen und Steuerwagen 
mit Indusi 

= rd. 

6,9 Mio DM 

— für die Einführung des Zugbahnfunks 

= rd. 

104,0 Mio DM 

— für die Ausrüstung mit Funkfern- 
sprechern auf Nebenbahnstrecken 

= rd. 

3,0 Mio DM 

— für die Verbesserung der 

Buchfahrpläne 

= rd. 

4,3 Mio DM 

— für die Sicherstellung eines 
guten Zustands des Oberbaues 
(Schienenerneuerung) 

= rd. 

650,0 Mio DM 

— für die Einrichtung von Signal- 
abhängigkeit an Schranken 

= rd. 

14,5 Mio DM 

— für den Nachbau von Halb- 
schranken 

= rd. 

5,6 Mio DM 

— für den Ersatz von Schienen- 
omnibussen durch Regional- 
triebzüge und für den Bau 
von Leichttriebwagen 

= rd. 

81,6 Mio DM 

— für die Verbesserung der Arbeits- 
bedingungen auf den Führerständen 
der Triebfahrzeuge 

= rd. 

10,0 Mio DM 

— für den Einbau von 

50 Heißläuferortungsgeräten 

= rd. 

6,1 Mio DM 


Zusammen rd. 957,6 Mio DM. 


Die übrigen 12 Empfehlungen beziehen sich entweder auf Orga- 
nisationsmaßnahmen (ohne zusätzlichen Mittelbedarf) oder auf 
Maßnahmen, für die erforderliche Entwicklungen und Betriebs- 
versuche noch nicht abgeschlossen sind. 


2. Inwieweit sind die im damaligen Sicherheitsprogramm der Deut- 
schen Bundesbahn in Höhe von 1,8 Mrd, DM enthaltenen Maß- 
nahmen in Angriff genommen bzw. verwirklicht worden: 

a) Modernisierung und Umstellung von Stellwerken 

aa) bei Nebenbahnen für weitere 150 Millionen DM; 

ab) bei Hauptbahnen für weitere 60 Millionen DM; 

b) für Sicherung von Baustellen auf Gleisen für weitere 27 Mil- 
lionen DM; 

c) für Linienzugbeeinflussung weitere 35 Millionen DM; 

d) für Zugwarnfunk weitere 195 Millionen DM; 

e) bei Ausbau der induktiven Zugbeeinflussung 

ea) für Hauptbahnen weitere 3 Millionen DM; 

eb) für Nebenbahnen weitere 21 Millionen DM; 
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f) für Rottensicherung weitere 21 Millionen DM; 

g) für signalabhängige Schrankensicherung weitere 120 Mil- 
lionen DM; 

h) für den Austausch veralteter Schienen weitere 650 Millionen 
DM; 

i) für Türsicherung an Reisezügen weitere 170 Millionen DM? 

Obwohl, wie bereits eingangs erwähnt, das im Juni 1971 zur 
Diskussion gestellte zusätzliche Sidierheitsprogramm wegen der 
von der Kommission „Sicherheit im Eisenbahnbetrieb" empfoh- 
lenen Maßnahmen in dieser Form nicht mehr weiterverfolgt 
wurde, sind die in der Frage 2. aufgeführten Sicherheitsvor- 
haben zu einem Teil verwirklicht worden. Sie wurden aus den 
Mitteln der Wirtschaftspläne der DB 1972 bis 1974 finanziert 

Zu a a) 

Für die Modernisierung von Nebenbahnstrecken durch den 
Nachbau von Ausfahrsignalen auf 210 Bahnhöfen und für die 
Einrichtung von Streckenblock auf 64 Blockabschnitten wurden 
rd. 31,2 Mio DM auf gewendet. 

Zu a b) 

Die Modernisierung von Hauptbahnstrecken durch die Einrich- 
tung von Streckenblock auf 85 Blockabschnitten kostete rd. 35,2 
Mio DM; für die Umstellung von 146 Stellwerken auf Dr-Tech- 
nik wurden die im zusätzlichen Sicherheitsprogramm vorge- 
sehenen Mittel von 190 Mio DM erheblich überschritten. 

Zu b) 

Für die Sicherung von Baustellen auf Gleisen, d. h., für die Ein- 
richtung von signalisierten „Falschfahr-Betrieben" auf 510 Bahn- 
höfen wurden rd. 27 Mio DM aufgewendet. 

Zu c) 

Die Ausrüstung von vier Streckenabschnitten und von 91 Trieb- 
fahrzeugen mit Linienzugbeeinflussung verursachten Kosten in 
Höhe von rd. 22 Mio DM. Die Linienzugbeeinflussung ist z. Z. 
in der Betriebserprobung. 

Zu d) 

Für die Ausrüstung von 1600 km Strecken und 1400 Triebfahr- 
zeugen mit Zugbahnfunk sowie für die Ausrüstung von 1350 
weiteren Triebfahrzeugen mit der Grundausrüstung des Zug- 
bahnfunks wurden bisher rd. 104 Mio DM aufgewendet. 

Zu e a) 

Die Ausrüstung von restlichen Hauptbahnstrecken mit Indusi 
erforderte Mittel in Höhe von rd. 3 Mio DM. 

Zu e b) 

Für die Ausrüstung von 200 Bahnhöfen auf Nebenbahnstrecken 
mit Indusi wurden bisher rd. 2 Mio DM aufgewendet. 

Zu f) 

Für die Beschaffung von automatischen Warnanlagen für die 
Rottensicherung wurden bisher keine Mittel aufgewendet. Die 
zunächst vorgesehene automatische akustische Rottenwarn- 
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anlage mittels Rottenwarnsignalen genügte nicht den Sicher- 
heitsanforderungen der DB, und die z. Z. in Erwägung gezogene 
automatische akustische Rottenwarnanlage mittels Funksigna- 
len befindet sich noch in der Entwicklung. Die seit mehreren 
Jahren im Großversuch befindliche optische Rottenwarnanlage 
durch periodisches Absenken der Baustellenbeleuchtung dient 
vor allem der Lärmbekämpfung. 

Zu g) 

Die signalabhängige Schrankensicherung erforderte bisher für 
486 Anlagen Mittel in Höhe von 14,5 Mio DM. 

Zu h) 

Von 1971 bis 1974 wurden 11900 km Schienen (= 5950 km 
Gleis) gegen stärkere Schienen der Formen S 54 und UIC 60 
ausgetauscht. Dadurch verringerte sich die Zahl der auf den 
Austausch bezogenen Langsamfahr stellen von 757 (am 1. Juli 
1971) auf 214 (am 31, Dezember 1974). Die im zusätzlichen 
Sicherheitsprogramm hierfür vorgesehenen Mittel in Höhe von 
650 Mio DM wurden erheblich überschritten. 

Zu ij 

Für die Türsicherung an Personenwagen des Fernverkehrs hat 
die DB rd. 11,7 Mio DM aufgewendet. Damit konnten 576 Per- 
sonenwagen mit selbsttätiger Türschließeinrichtung und Ver- 
riegelung sowie 1149 Personenwagen zusätzlich mit selbsttäti- 
ger Türschließeinrichtung ausgerüstet werden. 

Bei 1050 Personenwagen des Nahverkehrs wurde die selbst- 
tätige Türschließeinrichtung verbessert. 

Insgesamt wurden damit im Sinne des zusätzlichen Sicherheits- 
programms rd. 1090,6 Mio DM aufgewendet, das sind rd. 60 
V. H. des ursprünglich vorgesehenen Finanzvolumens von 1,8 
Mrd. DM. 
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